
seıts das emanzipatorische politische Engagement von Laıen un! Priestern des
„Neoklerikalismus”, des „Kreuzzuges”, der polıtischen und kirchlichen Poları-
sıerung und der »Prostitulerung« des Religiösen und des Politischen (112ff.) VOCI-

dächtigen.
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Die christliche Präsenz 1mM sudlichen Afrika, naherhın 1ın den Staaten, die
VO  - einer weißen Minderheit beherrscht werden, ist seıit einıgen Jahren zuneh-
mend 1m Hinblick auf den Rassısmus un:! auf das Verhältnis den afrıkani-
schen Befreiungsbewegungen problematisch geworden. Kıs ıst daher sehr
begrüßen, daiß ın einem aschenbuch einıge wichtige kırchliche Dokumente ZUT

Frage des Rassısmus zusammengestellt worden sınd das ö& August 1969
1ın Canterbury VO Zentralausschufß des Oekumenischen ates der Kirchen VOCI-

abschiedete Programm ZUTX Bekämpfung des Rassısmus; die auf der Vierten
Vollversammlung des Oekumenischen Rates der Kirchen 1n Uppsala 1968 VCI -

faßte Stellungnahme ZUT Rassenirage; wel Hirtenbriefe (von 196353 un 1970
un ine zusammentassende Stellungnahme der katholischen Bischofskonferenz
VO  - Rhodesi:en VO August 1970 ZUT Verfassung un! ZU Landnahmegesetz
VO  —$ 1969; dıe Stellungnahme der sudafrıkanischen Bischofskonferenz ZUI

Apartheid VO Julı 1957; der Brief des Generalobern der Weißen Väter VO

Maı 1971 ZU Ruckzug der Weißen Väter AQus Mosambik; Uun! das Manıitest
VO  - Lusaka VO Aprıl 1969, ın dem dıe Führer der Ost- und zentralafrika-
nıschen Staaten ıhre Haltung gegenüber dem sudlichen Afrıka darlegten.
Außerdem sınd dıe zusammentassenden geschichtlichen Darstellungen der Dis-
kussıon 1mM Oekumenischen Rat der Kırchen über dıe Rassenirage bis ZUr
Konferenz VO  - Addıs Abeba (von Klaus-Martin BECKMANN, 32—56 Uun! des
Verhältnisses der katholischen Hierarchie ZUT rhodesischen Regierung und
deren rassıistischer Politik (Francıs RHODES, 65—76 ıne hıilfreiche Einführung
ın die Problematik. Vorangestellt sınd einıge grundsätzliche theologische Ge-
danken ber „Rassısmus und das echt auf Widerstand“ VO  w} Jürgen MOLT-
MANN. Dieser and zeıgt konkret, welche politischen Implikationen und
Konsequenzen nıcht 1Ur die Missionsarbeıit, sondern das kirchliche Verhalten
un! die Theologie überhaupt enthalten. Der Rassısmus stellt die Christenheit
VOT grundsätzliıche Entscheidungen: einerseıts beruten sıch die rassıstischen
Regime 1 sudlıchen Afrika auf ihren Auftrag ZUrFr „Verteidigung der christ-
lıchen Zavilisation“ un! werden ıin ihrer rassistisch-kolonialistischen Polıitik
teilweise VO  - kirchlicher Seite unterstutzt, anderseıts engagıeren sıch kırchliche
Kreıise 1mM Kampf die Ungerechtigkeit un! Unmenschlichkeit der rassıst1i-
schen Unterdrückung.
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